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T sin g tau  zu rück k am  u n d  1 9 4 3  

v erstarb . D ie  restlich en  v o rh an ­

d en en  L ü ck en  h a t  er  m it d er  ö f­

fen tlich  v o rh an d en en  L itera tu r  

erg än zt. « E reig n isse w ie d er  

S ieb en jäh rig e  K rieg  s in d  ja  seh r 

g u t  d o k u m en tie rt.»

D ittm ar s te llt in fik tiv en  

D ia lo g en  d ar, w ie  se in e  V o rfah ­

ren v o m  d am alig en Z eitg eis t 

g ep räg t u n d  e in fach  g estrick t 

w aren . D isk u ssio n en zw isch en  

D ittm ars  G ro ssm u tte r,  d ie  n o ch  

n ich t v o lljäh rig  w ar, u n d  ih rem  

O n k e l, e in em  b ärtig en  F isch er  

au s  H elg o lan d ,  d reh en  s ich  b e i­

sp ielsw eise  u m  d en  S te llen w ert  

d er Ju d en  in  d er G ese llsch aft. 

U n d  d er O n k el m it se in er e in ­

fach en L eb en serfah ru n g s ieh t

D ie  F am ilie  d er  V erg an g en h e it  en trissen
« N eu lich  im  B ärw ald e»  is t  in  m an ch er  H in sich t e in  au sse rg ew ö h n lich er  F am ilien rau m . A u to r  Jen s  D ittm ar  p lau d ert au s  d em  N äh k ästch en .
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fo rderu ng , d ie V erg an g en h e it 

k o rrek t d arzu ste llen . D as B e ­

w u sstse in v o n  H isto rism u s is t 

e in e  n eu ere  E rru n g en sch aft.  S o  

h a t  S h akesp eare  in  D ram en ,  d ie  

v o r  se iner  Z eit  sp ie len , K irch en ­

u h ren e in g eb au t, d ie d am als 

n o ch n ich t erfu n d en w aren . 

W as  S h ak esp eare  n o ch  eg a l g e ­

w esen  se in  d u rfte , g ilt  h eu te  a ls  

p e in lich .  U m  F eh lem  v o rzu beu ­

g en , h ab en s ich au ch P ro b e ­

le ser an D ittm ars W erk g e ­

m ach t. E b en so  h a tte  er  fü r g e ­

n ea log ische F rag en B erate r  

h erbe ig ezo g en . In  e in em  K ap i­

te l fü h rt D ittm ar in a lttes ta ­

m en tarisch er W eise e in e A h ­

n en liste an . « Ich  w o llte , d ass  

w en ig sten s d ie F ak ten k n ap p

«-'S

g eh a lten  w erden  u n d  irg en d w o  

fes tg eh a lten  s in d .»

D ittm ar h a tte G lü ck . S ein e  

E ltern h in te rliessen ih m  e in  

E rb e m it m eh reren S ch rift­

s tü ck en , e in er au sg esto p ften  

S ch ildk rö te  u n d  an d eren  w ert­

v o llen  u n d  k u rio sen  G eg en stän ­

d en . « A n d ere  h ä tten  d en  K rem ­

p e l e in fach  v o r  d ie  H au stü r  v o r  

d ie  M ü llab fu h r  g este llt» , so  d er  

A u to r. E r  s tu d ie rte  ab er  d as  M a ­

te ria l g en au . D as zu sä tz lich e  

M aterial, u m  se in e  F am ilien g e ­

sch ich te zu  rek o n stru ie ren , b e ­

zo g er au s In stitu tio n en w ie  

d em  S taatsa rch iv  in  B erlin . S o  

erlan g te er au ch  d ie K ran k en ­

ak te se in es G ro ssv a te rs, d er  

1 9 1 0 a ls M arin eo ffiz ier au s

Ml
v o n d en Ju d en k e in e G efah  

au sg eh en , d as u n reflek tie rt 

M äd ch en s ieh t d ie S ach e ar  

d ers .

D ieses G esp räch n im m  

k u rz  n ach  d er  Jah rh u n d ertw er 

d e  in  d er  G esch ich te  P la tz .hf
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Jen s  D ittm ars  V erd ien ste  fü r  d ie  

liech ten ste in ische  K u ltu rszen e  

s in d  zah lre ich .  S o  w ar  er  M itb e ­

g rü n d er d er T an g en te , u m  n u r  

e in B eisp ie l zu n en n en . S eit 

ü b er  e in er D ek ad e  h a t s ich  d er  

G erm an ist eb en so  a ls  b e lletris­

tisch er  S ch rifts te ller  e in en  N a ­

m en  g em ach t.

N im s teh t se in sech stes  

W erk , d er F am ilien ro m an  

« N eu lich  im -B ärw ald e» an . In  

d iesem  w id m ete  er s ich  se in er  

F am ilien g esch ich te -  e in e  A u f­

g ab e, d ie  fü r jed en  A u to r au s­

se rgew ö h n lich  se in  d ü rfte .

S o  d arf  au ch  d er  R o m an  b e ­

sch rieb en  w erd en  -  au f  m eh re ­

ren  E b en en . F am ilien sag as  lie ­

g en  zw ar au f  d em  B u ch m ark t 

im  T ren d . D o ch zu m eist re i­

ch en s ie n ich t w eite r a ls d re i 

G en era tio n en  zu rü ck .  D as  A u s­

se rg ew ö h nliche an D ittm ars  

k ü rz lich v erö ffen tlich ten R o ­

m an is t: D ie G esch ich te er­

s treck t s ich  ü b er d re i Jah rh u n ­

d erte .

Von Königsberg 

nach Balzers

« E s  g eh t n ich t d aru m , d ass  d ie  

F am ilien gesch ich te d es G e ­

sch lech ts D ittm ars so  in te res ­

san t is t» , sag t d er  A u to r. E r  b e ­

ze ich n e t d ie L eb en ssch ick sale  

se in er  A h n en  a ls  ty p isch . D arin  

lieg t fü r d en  L eser d as  A u sser­

g ew ö h n lich e: D iese D u rch ­

sch n ittsm en sch en  w aren  in  E r­

e ig n isse  in v o lv iert, d ie  E u ro p a  

u m w älz ten , w ie  d er  S ieb en jäh ­

rig e K rieg , d ie Z w isch en - u n d  

N ach k rieg sze it. N eb en e in er  

E x k u rsio n in d ie eh em alig e  

d eu tsch e  K ro nk o lon ie  T in g sau  

is t d ie G esch ich te au f e in en  

sp ezifischen g eo g rafisch en  

R au m  b esch rän k t. D ie R eise  

g eh t  v o m  p reu ssisch en  K ö n ig s­

b erg , h eu te K alin in g rad , b is  

zu m le tzten F ü rsten tu m  d es  

H eilig en R ö m isch en R eich s  

d eu tsch er N atio n en , L iech ten ­

s tein .  A lso  v o n  N o rd  n ach  S ü d .

D ie G esch ich te fü h rt so  

zw eifach au f Jen s D ittm ar  

se lb st zu rü ck , d er e in  V ad u zer

Eine Entwicklung 

für Jens Dittmar

D iese  G ro ssm u tte r, E m m i,  w a  

n ach d em  E n d e d es Z w eite : 

W eltk rieg to tgeg lau b t. D i 

F rau en sch afts le ite rin in d e  

N S -Z eit s tan d ab er p lö tz lie  

1 9 4 8  v o r  d er T ü r  v o n  D ittm ar 

E ltern .  S ie  w ar  n ach  d re i  Jah re: 

G efan g en sch aft au s  d em  so w je  

tisch en S p ezia llag er fre ige las  

sen  w o rd en .

D u rch d ie R ech erch e u m  

d ie  litera risch e  A u se in an d erse f 

zu n g le rn te D ittm ar d ie F ra  

b esse r zu v ersteh en . « D a  

k o m m t im  B u ch  n ich t v o r, d o c l 

s ie h a t s ich  an  d ie E n k elk in d e  

g ek lam m ert.» D ie G ro ssm u tte  

h a t s ie m it G esch en k en ü b er  

h äu ft u n d  d ad urch  ih re Z u n ei 

g u n g  ersch le ich en  w o llen . D e  

ru n d 1 0 -jäh rig en Jen s g in : 

so fo rt au f  D istan z . « Ich  w o llt 

m ich  e in fach  n ich t k au fen la s  

sen » , so  D ittm ar. « A b er n a tü r  

lieh  su ch te  s ie  d am als  A n sch lu s  

im d  n ach B in d u n g en» , w ie e  

je tz t  w eiss.

U n d  au ch  so n st  liess  ih m  d ii 

F am ilien sag e R au m  fü r S elb st 

re flex io n . D er jü n g ere B ru d e  

v o n  G ro ssm utte r E m m i h a t  s ie l 

1 9 1 0  v o m  F elsen  g estü rz t u m  

d essen  M u tte r  im  Jah r  1 9 3 4 .  V er 

m u tlich  au fg ru n d  v o n  D ep res  

s io n en , w ie D ittm ar v erm u te t 

L eh rm ein u n g en ü b er d ie D e  

p ressio n en in F am ilien g eh e i 

au se in an d er. E in e  T h eo rie  lau  

te t, d ass s ie  v ere rb b ar is t. E im  

an d ere ,  d ass  d u rch  d as  fam iliä r 

U m feld  u n v era rb eite te  T rau m a  

ta  w eiterg egeb en  w erd en . W ii 

d em  au ch  se i, eb en so  s in d  d e  

p ressiv e V erstim m u n gen au c l 

Jen s D ittm ar n ich t g an z  frem d  

« Ü b ersp itz t g esag t, k ö n n te  m ai 

d ie  L in ie  p ro b lem lo s  fo rtsetzen  

D as  w äre  n u r  k o n seq u en t» , sag  

er  schm u n ze ln d .

D ö ch d as W ich tig ste , d a  

Jen s  D ittm ar  g e le rn t  h ab e ,  is t  d e  

R esp ek t  v o r  jed em  S ch ick sa l.
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d en  d eu tsch en  L and en , k am  in  

S aarb rü ck en  zu r W elt, w o h n te  

a ls  F ü n fjäh rig er  in  K assel, b ev or  

er  m it se in er F am ilie  n ach  B al­

zers  zo g .

D en L eser erw arte t a lso  

e in e  O rts-  u n d  Z eitre ise , in d em  

er au f v o n d er Z eitgesch ich te  

g eb eu telte  P erso nen  trifft. D itt­

m ar sch reib t d ab ei sach lich  

ü b er  se in e  F am ilien g esch ich te .  

S ie is t b estick t m it Z ahlen  u n d  

F ak ten u n d d esh alb au ch fü r 

d en G esch ich tsin te ress ie rten  

e in  L eseg en u ss.

H isto risch e  E re ign isse  
korrekt darstellen

B ü rg er  m it  W o h n sitz  in  B alzers D er A u to r e in es h is to risch en  

is t. A u ch er w ar w o h n h aft in R o m an s s teh t v o r d er H erau s-
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D urch  d ie  R echerche  le rn te  er n ich t nur se ine  Fam iliengesch ich te , sondern  auch  s ich  se lbst kennen .


